
SHeiten, in denen unjer ÄIE 1n jeiner „Aroße Dinge“ r{ahrt un die
Volkermwelt von unbeimlıcben Gewalten erfchutter WIrS, erden ur $ ut e

uslegung DdeS agnıfıklat als Deutung der OÖffenbarung ber Goitit
un G e Y eine Kmpfanglichkeit Ichaffen Der ANufiag Die)esS
Sahrbuches DOonN Z © in n ”n | 1g g will Öem Henen. YWenn
nach iıbm ÖCS veuz OÖCS Sinnseicdhen ur OÖA$sS LDalten BGottes in Dder LDelt

ı erquıbt lıch gu und gELAOE QUsS Hiejer Seit Heraus dieE Srage Na
Dder Derjon un dem Wirken Cbhrift: DIie verfchtedene Deutung, E )ie in Dder
Gegenwart erfabhrt, piege Y1cH guch in Qer KErfor  ung on „£Lutbers
Cbrı  usbıLd““ ab Sobannes on XD OIter reinıdqt im eriten ANufjag
He Gedanken melt Zutbers guf diejem MGebhiete 0n Der Überfruftung mit Tremd
artıgen E lementen Er uUuns damit zugler Öer Untfedhtung Dder Zeit DO  3
KÄreusze hrifti ber ibren en Sıinn und egen zU geben. Daß Chriftus,
ÖEr gefreuzigte, quferitandene un wiederfommende, die ge]amte Schau der ©}
(chiqte beberricht und als jolcher Der Snbalt Qer qOriftlichen Dredigt i 361g
Xobert Srics Darftellung ‚£Lutber als reOdlger“. In Öer e
Ihrankung aguf Hie Dredigten uber Ror. 15 DeErTADTr jie methodiufch in gleicher
e1je€ IWIeE eyvers Arbeit uber das Yitagnifikat und Yitartın Oernes
Unterfuchung ber „xe arbıtrıo“ 1im vorigen KDrDdDu un0 in Dder
Ubwebr Dder Umdeutung Zutbers auf dem LDege AOuerfchnitte mit
der StelfeBung OÖCS eriten €$ ın gleicher Sront. Eimnen Beitrag ZUEF Renntnis
un zum VDerftandnis ÖCs Keformators in Dder deutfchen (52ift%z und Bitd7-en=

bieten DNe UnterJudungen ber ”21 u G& m

veritandnıs"“ D O Sriedrich ılbelm Y oPT, ÖE ihren AbiHIuß
ım nachtiten Sahrbuch inden ollen

Dıe Sutber: HBibliograpbie, eine wejtientliche ur 01082 Sutber-
itudium, WIe eine BHeiprechung Jagt, anten WIr WIieder AeEINFILAO eeie  E

VII



m& O1 egıiljter bat Oiesmal, unjer itandıger Bearbeiter ZUF Zeit
verbindert VOQT, Öer Herausgeber ertiggeftellt,

In diejen Zeiten itarfke uns Yiartın u  ers 1  1  € eutung ÖS Äricges
ÖS er3 Zu DI. 147, 14 Er Ichafft deinen OGrenzen ÖCn Srieden““, jagt e

(Entwurfe Dden Dialmenauslegungen, DOU, XXXI?, 544) EL re Qer
gUmı DonN u un egen 0ÖC$S Sfaates Naı gUußen. njer errgott mMuß
auch auf Hie Orenzen reiten un jie OLE Yıtacht Hder Seinde verteidigen.““
Uns DY Ö0 Ichreibt in Öden „Summarıen ber die DiYalmen“ VOU. XXXVIIL
40), jei nıcht Yıren  endind, 1im Streite ÖCn Sieg behalten, Jondern oft
mujfte geben
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